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Städtebau
Das Wettbewerbsgrundstück befindet sich in der Flussaue der Talwasser, zwischen dem historischen Kern 
von Münnerstadt und dem Wohngebiet auf dem Karlsberg mit seiner dispersen Einfamilienhausbebauung. Die 
große, blockierende Baumasse der bestehenden Gewächshausanlage wird schrittweise in 3 Bauabschnitten 
aufgebrochen und zurück gebaut.
7 kompakte 2 bis 3 - geschossige Baukörper werden als Dispositiv in die Talaue platziert. Sie bilden auf hoch-
wassergeschütztem Niveau eine gemeinsame Mitte; gleichzeitig ist die Anlage über ihre Fugen mit dem um-
liegenden Naturraum verwoben. Frischluftzirkulation und Kühlungseffekte durch den Naturraum bleiben erh-
alten und sind entscheidende Parameter bei der Baukörpersetzung. Der Blick auf die Altstadtsilhouette vom 
Karlsberg und aus der Aue wird nicht beeinträchtigt. Vorhandene Wegebeziehungen werden gestärkt und neue 
Verknüpfungen geschaffen. Die Lebensqualitäten des urbanen Raumes werden mit denen des ländlichen Um-
feldes verbunden. Die gewählten Gebäudetypologien von Punkt- und Hofhäusern ermöglichen eine angemes-
sene städtebauliche Dichte bei gleichzeitiger geringer Versiegelung: Sie fördern den Gemeinschaftssinn und 
nutzen Flächenpotenziale aus.
 
Gebäudekonzept 
Die Punkt- und Hofhaustypen basieren auf 3 verschiedenen Grundgrößen, in denen flexibel sowohl klassische 
Wohnungsgrundrisse als auch alternative Wohnformen wie Wohngemeinschaften und Clusterwohnungen darg-
estellt werden können:
Das größte Gebäudemodul ist der Kesselgrubenhof, das mittlere das Thalwasserhaus und das kleinste das 
Waschlauerhaus. 
Alle Hauptzugänge der Gebäude sind auf den Anger ausgerichtet. In den Erdgeschossen befinden sich der 
überdachte, zentrale Zugangsbereich, der „Haus - Mobility-Hub“ für Fahrräder oder Skooter, die Gemein-
schaftsräume, Tagespflege, Werkstatt und „Co – Working - Spaces“ mit eigenen Ausgängen auf gemeinschaft-
liche Terrassentaschen und Grabeland, Technikräume, Abstellkabinette und der Müllraum. Zudem können hier 
auch barrierefreie Wohnsonderformen z.B. für Rollstuhlfahrer angeboten werden. Im Zentrum der Baukörper 
befinden sich jeweils die vertikalen Erschließungszonen mit Aufzug und Treppenanlage. Der Erschließungskern 
ist im großen Hofhaus als offenes Atrium ausgebildet. In den kleineren Varianten ist er Glas-überdeckt und er-
hält zenitales Tageslicht von oben. 

Wohnformen
Das gewählte Gebäuderaster ermöglicht auf einer Ebene die unterschiedlichsten Wohnungsgrößen. Die 
Wohnungen können nach den EOF Förderrichtlinien oder im frei finanzierten Wohnungsbau errichtet werden. 
Bei Bedarf können die Wohnungen zusammengelegt oder geteilt werden; zudem sind einzelne Räume ein-
er Wohneinheit zuschaltbar. Allen Wohnungen sind großzügige Terrassen zugeordnet. Auch bei der Wahl der 
Wohnformen ist das Ausbauraster robust und flexibel. Neben dem „Cluster-Wohnen“ können 1 - Raumwohnun-
gen, 2 Zi.-, 3 Zi. und 4-Zi.- Wohnungen angeboten werden. Diese sind hausweise, geschossweise oder auf 
einer Ebene gemischt darstellbar. Durch die Variabilität können alle Altersgruppen angesprochen werden. So 
ist neben dem klassischen Familien- Paar- und Single- Wohnen auch das Wohnen in einer Senioren- oder Azu-
bi- WG möglich. Vor allem auch für Berufseinsteiger und Fachkräfte von außerhalb ist das Konzept attraktiv. 
Die Punkt- und Hofhäuser können einzeln sowohl von Privatinvestoren als auch von Baugemeinschaften bzw. 
Genossenschaften entwickelt werden. Sowohl Mietwohnungen als auch Eigentumswohnungen sind vorstellbar.
 
Material und Konstruktion
Das Erscheinungsbild der neuen Baukörper ist geprägt durch eine schlichte und klare Formensprache. Die 
Gebäude werden in Hybridbauweise aus Holz und Beton errichtet. Dabei wird ein maximaler Anteil an Recy-
cling-Beton angestrebt. Kombiniert wird das Tragsystem mit vorgefertigten Holzmassivwänden und 
Hybriddecken. 
Die Robustheit der Konstruktion soll anpassbare und flexibel gestaltbare Raumkonstellationen ermöglichen. 
Durch wirtschaftliche Spannweiten der Decken werden die Baukosten optimiert. Die auskragenden Bauteile 
werden über ein effektives System aus Stützen und Unterzügen abgefangen. Die nichttragenden Innenwände 
werden in Leichtbauweise bzw. vorgefertigter Holzleichtbauweise ausgeführt. Serielle Ausbauelemente sorgen 
für eine ökonomische Umsetzung. Die einzelnen Bestandteile lassen sich bei Bedarf einfach austauschen, 
umsetzen oder recyceln. Die Außenhülle wird thermisch optimiert bzw. hochwärmegedämmt. Eine gute CO2 
–Bilanz ist oberstes Ziel der Planung. Der Einfachheit und Klarheit folgt auch die Wahl der Materialien für die 
Fassaden. Die Gebäude werden mit einer Boden-Deckel-Schalung aus Lärchenholz bekleidet. Die Fenster-
flächen sind aus Standardmodulen aufgebaut und erhalten eine Dreifachverglasung. Im Sommer schützen 
Textilscreens und Vorhänge auf den Terrassen vor Überhitzung. Im Winter erhält man durch die tief stehende 
Sonne gute Wärmeeinträge. Die begrünten Dachflächen werden als Retentionsdächer ausgebildet. Auf min-
imierter Grundfläche wird eine maximierte Retentionsfläche erzeugt, die zu einer klimaangepassten Bauweise 
beiträgt. Rankhilfen auf den umlaufenden Terrassen in Kombination mit Pflanztrögen bieten ideale Vorauss-
etzungen für die Kultivierung von Blüten-, Rank- und Kletterpflanzen. 

Bauabschnitte
Die Leitidee der vorgeschlagenen Punkt- und Hofhaustypologie ist es, eine Gemeinschaft als „Dorf innerhalb 
eines Hauses“ abzubilden. Jedes Punkthaus stellt somit eine selbstständige Einheit, also den kleinstmöglichen 
Bauabschnitt dar. Das Ensemble aus „Waschlauerhäusern“ „Thalwasserhäusern“ und dem „Kesselgrubenhof“ 
kann aber auch in drei große Bauabschnittsfolgen untergliedert werden. Somit besteht für das identitätsstif-
tende Kunstprojekt ELSE! die Chance noch länger in einem Teil der Treibhäuser vor Ort zu bleiben. Auf Dauer 
sollte dieses Kunstprojekt nicht verloren gehen. Es besitzt das Potential auf der Altstadtseite im Obergeschoss 
der Verbindungsscheune zur Reaktivierung des Quartiers an der Grube beizutragen und die Anbindung des 
neuen Wohnquartiers an die Altstadt kulturell zu stärken. 

Mobilität 
Die Haupterschließung des ehemaligen Gärtnereigeländes erfolgt über eine Zufahrt vom Schwimmbadweg 
und über eine zweite von der nördlich gelegenen Friedhofstraße. Der motorisierte Verkehr wird an den beiden 
Zugängen in „Energieinseln“ abgestellt. Eine tangentiale Durchquerung entlang der historischen Mauer ist jed-
och genauso möglich wie die kurze Anlieferung und Entsorgung von Material vor der Haustür, ansonsten bleibt 
das Quartier Autofrei. Die Anzahl der Stellplätze (im Mittel 40 Stp.- max. 50 Stp.) ist auf das variable und breit 
gestreute Wohnungsangebot ausgerichtet und wird durch ein „Car-Sharing“ - Konzept begleitet. Die Buslinie 
über den Waschlauerweg / Talweg / Schwimmbadweg erhält am Schwimmbadweg eine Haltestelle. Jedes der 
Häuser erhält einen eigenen kleinen „Mobility Hub“ mit entsprechenden E-Lademöglichkeiten in Form eines 
großzügigen Abstellraumes für Kinderwägen, Fahrräder oder Mobilitätsfahrstühle. Das Nebengebäude auf dem 
Grundstück Nr. 1140/1 wird als Fahrradparkgarage und Fahrradwerkstatt mit Ladestation revitalisiert. 

Wassermanagement
Alle Gebäudeneubauten liegen in der Erdgeschossebene über dem Hochwasserniveau 237,30 ü. NN und 
jenseits der festgesetzten Überschwemmungszone. In dem wassersensiblen Bereich wird durch die Kom-
paktheit und Anordnung der Insellage eine Sperrwirkung in Fließrichtung des Gewässers vermieden. Eine 
Gelände-Modellierung ermöglicht zudem die Verlegung der Sparten oberhalb des Grundwassers, das etwa in 
einem Meter Tiefe unter dem Urgelände ansteht. Der Untergrund ist schwach durchlässig und im Grundwas-
serbereich nicht versickerungsfähig. Die umgebenden Mischwasserkanäle sind bereits ausgelastet, daher ist 
ein Trennsystem für Regen- und Schmutzwasser vorgesehen. Die bestehende Bachverrohrung parallel zur 
Friedhofstraße ermöglicht keine Unterquerung des Schmutzwassers auf Höhe des vorhandenen Mischwasser-
kanals. Im Hochwasserfall der Lauer mit einer Einzugsgebietsgröße von 260 km² ist der Schmutzwasserkanal 
tagelang eingestaut. Aus diesem Grund ist es erforderlich die Schmutzwässer der Gebäude rückstausicher 
über eine Hebeanlage in Richtung Schwimmbadweg abzuleiten. Das Oberflächenwasser der Wege und Plätze 
wird in einem Retentionsbodenfilter mit Sedimentationsschacht geklärt und der Talwasser zugeführt. Der Re-
tentionsbodenfilter läuft leer und hat keinen beständigen Wasserspiegel. Er wird in die Außenanlagen ähnlich 
einer natürlichen Rasenmulde gestalterisch integriert. Alle Gebäude besitzen ein begrüntes Retentionsdach 
zur Regenwasserpufferung und Regenwasserbewirtschaftung. Die Drosselabläufe der Retentionsdächer be-
füllen die Zisternen unter der Fußbodenplatte zur Brauchwassernutzung. Im Südosten existiert ein momentan 
verrohrter Bachlauf der in Richtung des ehemaligen Schwimmbadgeländes verläuft. Dieser wird wieder geöff-
net und renaturiert. Das Bachufer der Talwasser wird durch Schaffung von Flachwasserbereichen aufgeweitet. 
Dabei wird durch eine Vorlandabtragung ein tiefer gelegter Feuchtwiesenbereich ausgebildet. Dieser wirkt als 
zusätzliches Retentionsvolumen bei Starkregenereignissen und kompensiert dadurch die notwendigen Auffül-
lungen, um das Quartier auf das erforderliche Hochwasserniveau zu verlagern.

Energie
Die Böden besitzen aufgrund der Nähe zum Grundwasser eine gute Wärmeleitfähigkeit. Daher eignet sich für 
das Quartier der wirtschaftlich günstige Betrieb von Flächenkollektoren mit Erdwärmepumpen (Wasser / Was-
ser-Wärmepumpen). Mit Sole-Medium gefüllt, sind die Flächenkollektoren Grundwasser - sicher. Sie decken 
den Wärmebedarf der geplanten Geschossflächen mit 13.000 m² vollständig ab. Die hierbei benötigte Kollek-
torenfläche von ca. 20.000m ² wird über Spezial-Erdwärmetauscher abgebildet, die aufgrund ihrer Bauform mit 
3.300 m² lediglich ein Sechstel des Flächenbedarfs benötigen. Sie können vor mechanischer Beschädigung 
gut geschützt im Untergrund der PKW-Stellplätze bei den „Energie-Inseln“ integriert werden. Im Falle einer 
Beschädigung der Kollektorleitung lassen sich die modularen Bauelemente der Parkstände leicht demontieren. 
Zur Stromgewinnung werden die Stellplätze mit Sonnenkollektoren überdacht und Solar- E- Ladesäulen ange-
boten. Weiterhin sind auf allen dreigeschossigen Punkthäusern Hybridkollektoren geplant. Diese stellen eine 
effiziente Kombination zur optimierten Stromausnutzung und zur Warmwassergewinnung, der Heizungsunter-
stützung sowie zur Klimatisierung in den Sommermonaten dar. Mit Hybridkollektoren ist zudem noch eine so-
larthermische Erdreichregeneration der Erdwärme-Flächenkollektoren denkbar. Werden durch die Kollektoren 
Ertragsüberschüsse erwirtschaftet, können diese in Übergabestationen auf den „Energie– Inseln“ dem Wasser-
stoff - Elektroyseur zu Verfügung gestellt werden. 

Freiraum 
In die Altstadt Münnerstadt gelangen die Bewohner auf kurzem Wege über eine neue Fuß- und Radwege-
brücke oder romantisch gesetzte Trittsteine. Beide Wege führen über die Talwasser hinweg bis an den Stadt-
mauerweg. Von dort aus wird an die alten und neuen Zugänge in die Altstadt angeknüpft. Ein Uferweg erstreckt 
sich entlang der Talwasser. Er erschließt Niveaugleich die tiefer liegenden Wiesen- und Flachwasserbereiche 
und verbindet drei auf dem Urgelände liegende Inseln: Die „Spiele– Insel“, die „Kleingarten- Insel“ und die 
„wilde Auen- Insel“. Im „Gärtnerei- Quartier“ verbindet eine netzförmige Erschließung die sieben neuen Häus-
er. Zwei Plätze bilden die vorgelagerten Auftakte und dienen als Verteiler. Sie sind als blau-grüner Anger mit 
Bauminseln und Retentionsbereichen konzipiert. Die Retentionsflächen füllen sich bei Starkregenereignissen, 
fallen dann stellenweise wieder trocken und sind als Spielflächen und Treffpunkte nutzbar. Als aktives Gestal-
tungselement bringt der wieder geöffnete Bach im Sommer Kühlung auf der Spielwiese. Das Quartier kann 
über eine Erschließungsschleife für Berechtigte sowie Müll- und Rettungsfahrzeuge angefahren werden, ist 
aber ansonsten Autofrei. Die Häuser sind von gemeinschaftlichem Grabeland umsäumt.

Vegetation 
Der Baumbestand auf der Kleingarteninsel an der Talwasser bleibt erhalten, die Auenlandschaft mit ihren typ-
ischen Bäumen und Sträuchern wird ergänzt und weitergeschrieben. Neupflanzungen im Quartier erfolgen mit 
Bäumen, denen der hohe Grundwasserstand nicht schadet, wie z.B. Erlen. Wiesenbereiche erhalten extensiv 
und intensiv nutzbare Bereiche und werden über eine zweijährige Mahd bewirtschaftet. Im Wasserschutzgebiet 
soll als Ortsrandeingrünung eine Streuobstwiese gepflanzt werden.

GSEducationalVersion

Gesamtfläche
Grundstücksfläche (bebaute Fl. + Außenanlagenfl.) 14.715
Bebaute Fläche (Hauptgebäude ohne Erschließungsfl.) 5.085 GRZ 0,35
Geschossfläche nach BauNVO 13.292 GFZ 0,90
Anzahl Wohneinheiten max 117WE  / Clusterwohnen 45WE 117
Stellplätze max. 50 Stp. / im Mittel 40 Stp. 50
Außenanlagenfläche AUF (versiegelt + unversiegelt) 8.670
davon unversiegelte Flächen (Grünfläche) 1.501
davon versiegelte Flächen (ohne Verkehrsflächen / Wege) 4.215
davon Verkehrsflächen / Wege 2.954

Bauabschnitt 1
Gesamtfläche Bauabschnitt 1 (bebaute Fl. + Außenanlagenfl.) 6.875
Bebaute Fläche (Hauptgebäude ohne Erschließungsfl.) 1.570 GRZ 0,23
Geschossfläche nach BauNVO 4.121 GFZ 0,60
Anzahl Wohneinheiten max 27WE / Clusterwohnen 11WE 27
Außenanlagenfläche AUF (versiegelt + unversiegelt) 2.754
davon unversiegelte Flächen (Grünfläche) 0
davon versiegelte Flächen (ohne Verkehrsflächen / Wege) 1.117
davon Verkehrsflächen / Wege 1.638

Bauabschnitt 2 
Gesamtfläche Bauabschnitt 2 (bebaute Fl. + Außenanlagenfl.) 3.628
Bebaute Fläche (Hauptgebäude ohne Erschließungsfl.) 2.140 GRZ 0,59
Geschossfläche nach BauNVO 5.809 GFZ 1,60
Anzahl Wohneinheiten max 90 WE / Clusterwohnen 34WE 90
Außenanlagenfläche AUF (versiegelt + unversiegelt) 1.487
davon unversiegelte Flächen (Grünfläche) 503
davon versiegelte Flächen (ohne Verkehrsflächen / Wege) 984
davon Verkehrsflächen / Wege 0

Bauabschnitt 3 
Gesamtfläche Bauabschnitt 3 (bebaute Fl. + Außenanlagenfl.) 6.778
Bebaute Fläche (Hauptgebäude ohne Erschließungsfl.) 1.375 GRZ 0,20
Geschossfläche nach BauNVO 3.362 GFZ 0,50
Anzahl Wohneinheiten max 27 WE / Clusterwohnen 13,5 WE 27
Außenanlagenfläche AUF (versiegelt + unversiegelt) 3.416
davon unversiegelte Flächen (Grünfläche) 824
davon versiegelte Flächen (ohne Verkehrsflächen / Wege) 1.275
davon Verkehrsflächen / Wege 1.316

Vertiefungsbereich
BGF 3.513 BRI / BGF 3,09
BRI 10.843 WoFl / BGF 0,57
Platzfläche 1.487
Wohnfläche 2.006
Anzahl Wohneinheiten max 31 / Clusterwohnen 11WE 31
durchschnittliche Wohnungsgröße 65
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Mobilität und Energie Wassermanagement und Klima Verknüpfungen und Durchlässigkeit Bauabschnitte und Zwischennutzungen

Gemeinschaftliches Wohnen auf dem ehemaligen Gärtnereigelände in Münnerstadt 
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KESSELGRUBENHOF THALWASSERHAUS WASCHLAUERHAUS

THALWASSERHAUS WASCHLAUERHAUS
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THALWASSERHAUS WASCHLAUERHAUS

2 Zimmer
36,0 m²

2 Zimmer
36,0 m²

2 Zimmer
36,0 m²

2 Zimmer
36,0 m²

Punkthaus Kleinegröße - Obergeschoss (6xZwei-,Dreizimmer)

2 Zimmer
50,0 m²

2 Zimmer
50,0 m²

3 Zimmer
71,0 m²

3 Zimmer
71,0 m²

3 Zimmer
75,0 m²

3 Zimmer
75,0 m²

2 Zimmer
36,0 m²

Punkthaus Kleinegröße - Erdgeschoss

2 Zimmer
50,0 m²

3 Zimmer
71,0 m²

16 Fahrräder

Müll
34,0 m²

Info/Briefkästen

Gemeinschaft/
Co-Working

Kellerersatzräume

Haustechnik
21,0 m²

Hauptzugang

HT/ELT
8,0 m²
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2 Zimmer
36,0 m²

2 Zimmer
36,0 m²

2 Zimmer
36,0 m²

2 Zimmer
36,0 m²

Punkthaus Kleinegröße - Obergeschoss (2xCluster à 3 Einheiten )

2 Zimmer
50,0 m²

2 Zimmer
50,0 m²

2 Zimmer
36,0 m²

2 Zimmer
36,0 m²

2 Zimmer
36,0 m²

2 Zimmer
36,0 m²

Punkthaus Kleinegröße - Obergeschoss (TotalCluster 6 Einheiten )

2 Zimmer
50,0 m²

2 Zimmer
50,0 m²

Hauptzugang

1 Zimmer
36,0 m²

3 Zimmer
75,0 m²

3 Zimmer
75,0 m²

1 Zimmer
36,0 m²

3 Zimmer
75,0 m²

3 Zimmer
75,0 m²

1 Zimmer
36,0 m²

1 Zimmer
36,0 m²

1 Zimmer
36,0 m²

1 Zimmer
36,0 m²

1 Zimmer/
Gast

36,0 m²

1 Zimmer
36,0 m²

1 Zimmer
36,0 m²

1 Zimmer
36,0 m²

1 Zimmer
36,0 m²

1 Zimmer
36,0 m²

2 Zimmer
36,0 m²

2 Zimmer
36,0 m²

2 Zimmer
36,0 m²

2 Zimmer
36,0 m²

Clusterwohnen total
9-10 Einheiten

Luftraum Luftraum

P)netiehniE 01 retsulClatoT( ssohcsegrebO - eßörglettiM suahtknuP unkthaus Mittelgröße - Obergeschoss (2xCluster à 5 Einheiten ) Punkthaus Mittelgröße - Obergeschoss (10xEin-,Drei-,Vierzimmer)

1 Zimmer
36,0 m²

1 Zimmer
36,0 m²

1 Zimmer
36,0 m²

1 Zimmer
36,0 m²

1 Zimmer
36,0 m²

1 Zimmer
36,0 m²

2 Zimmer
36,0 m²

2 Zimmer
36,0 m²

2 Zimmer
36,0 m²

2 Zimmer
36,0 m²

Cl
us

ter
wo

hn
en

 5 
Ei

nh
eit

en

Cl
us

ter
wo

hn
en

 4-
5 E

inh
eit

en

Luftraum

Punkthaus Mittelgröße - Erdgeschoss

16 Fahrräder

Müll
34,0 m²

Info/Briefkästen

2 Zimmer
55,0 m²

1 Zimmer
36,0 m²

3 Zimmer
75,0 m²

16
 F

ah
rrä

de
r G

äs
te

Hauptzugang

Haustechnik
21,0 m²

Kellerersatzräume

Gemeinschaft

Tr
eff

pu
nk

t

Tr
eff

pu
nk

t

Tr
eff

pu
nk

t

3 Zimmer
75,0 m²

3 Zimmer
75,0 m²

1 Zimmer
36,0 m²

1 Zimmer
36,0 m²

2 Zimmer
50,0 m²

2 Zimmer
50,0 m²

2 Zimmer
55,0 m²

2 Zimmer
55,0 m²

1 Zimmer
36,0 m²

1 Zimmer
36,0 m²

3 Zimmer
75,0 m²

3 Zimmer
75,0 m²

2 Zimmer
55,0 m²

2 Zimmer
55,0 m²

Cluster-
wohnen
2 Einheiten

Clusterwohnen
3 Einheiten

Clusterwohnen
3 Einheiten

Cluster-
wohnen
2 Einheiten

Clusterwohnen total

Clusterwohnen total

Cl
us

ter
wo

hn
en

 to
tal

Cl
us

ter
wo

hn
en

 to
tal

Treffpunkt

3 Zimmer
75,0 m²

3 Zimmer
75,0 m²

1 Zimmer
36,0 m²

1 Zimmer
36,0 m²

Haustechnik
10,0 m²

Ke
lle

re
rsa

tzr
äu

me

16 Fahrräder

Müll
34,0 m²

16
 F

ah
rrä

de
r G

äs
te

Coworking/
WerkstattTagespflege

Info/Briefkästen

HT/ELT
8,0 m²

Lager
5,0 m²

0,00=237.00

Hoftyp - Erdgeschoss

egrebO - pytfoH)netiehniE 21 ,retsulClatoT( ssohcsegrebO - pytfoH niEx21( ssohcsegrebO - pytfoH)remmiziewZx2 + retsulCx4( ssohcs -,Zwei-,Drei-,Vierzimmer)

+3,25=240.25 / +6,25=243.25 +3,25=240.25 / +6,25=243.25

+3
,25

=2
40

.25
/+

6,2
5=

24
3.2

5

offenes Atrium offenes Atrium offenes Atrium

Hauptzugang

Wohnen

offener PatioRetentionsdach / Photovoltaik

Gemeinschaft

Wohnen

Wohnen

Wohnen
Treffpunkt

+6,20

+3,20

+0,00 = 237.0

+9,20

Retentionsdach / Photovoltaik

Gemeinschaft

Wohnen

Wohnen

Wohnen

+6,20

+3,20

+0,00 = 237.0

+9,20

Glasdach
Retentionsdach / Photovoltaik

Gemeinschaft

Wohnen

+6,20

+3,20

+0,00 = 237.0

+9,20

Glasdach

Wohnen

Wohnen

grüne Laube

Grundwasserspiegel

grüne Laube grüne Laube

Wohnen

Wohnen

Abstell Abstell

Pfahlgründung Grundwasserspiegel
Grundwasserspiegel

PfahlgründungPfahlgründung

+6,20

+3,20

+0,00 = 237.0

+9,20

+6,20

+3,20

+0,00 = 237.0

+9,20

+6,20

+3,20

+0,00 = 237.0

+9,20

grüne Laube

+6,20

+3,20

+0,00 = 237.0

grüne Laube
+6,20

+3,20

+0,00 = 237.0

+6,20

+3,20

+0,00 = 237.0

+9,20

+6,20

+3,20

+0,00 = 237.0

+9,20

+6,20

+3,20

+0,00 = 237.0

+9,20

+6,20

+3,20

+0,00 = 237.0

+9,20

grüne Laube

Kesselgrubenhof - Ansicht West vom Anger

Kesselgrubenhof - Ansicht Süd

Kesselgrubenhof - Ansicht Nord

Kesselgrubenhof - Schnitt Nord-Süd Thalwasserhaus - Schnitt Ost-West Waschlauerhaus - Schnitt Süd-Nord

Thalwasserhaus - Ansicht Ost vom Anger (III)

Thalwasserhaus - Ansicht Ost vom Anger (II)

Thalwasserhaus - Ansicht West Stadtseite (III)

Waschlauerhaus - Ansicht Ost vom Anger (III)

Waschlauerhaus - Ansicht Ost vom Anger (II)

Waschlauerhaus - Ansicht West Stadtseite (III)

KESSELGRUBENHOF THALWASSERHAUS WASCHLAUERHAUS

THALWASSERHAUS WASCHLAUERHAUS

KESSELGRUBENHOF THALWASSERHAUS WASCHLAUERHAUS

THALWASSERHAUS WASCHLAUERHAUS

2 Zimmer
36,0 m²

2 Zimmer
36,0 m²

2 Zimmer
36,0 m²

2 Zimmer
36,0 m²

Punkthaus Kleinegröße - Obergeschoss (6xZwei-,Dreizimmer)

2 Zimmer
50,0 m²

2 Zimmer
50,0 m²

3 Zimmer
71,0 m²

3 Zimmer
71,0 m²

3 Zimmer
75,0 m²

3 Zimmer
75,0 m²

2 Zimmer
36,0 m²

Punkthaus Kleinegröße - Erdgeschoss

2 Zimmer
50,0 m²

3 Zimmer
71,0 m²

16 Fahrräder

Müll
34,0 m²

Info/Briefkästen

Gemeinschaft/
Co-Working

Kellerersatzräume

Haustechnik
21,0 m²

Hauptzugang

HT/ELT
8,0 m²

16
 F

ah
rrä

de
r G

äs
te

2 Zimmer
36,0 m²

2 Zimmer
36,0 m²

2 Zimmer
36,0 m²

2 Zimmer
36,0 m²

Punkthaus Kleinegröße - Obergeschoss (2xCluster à 3 Einheiten )

2 Zimmer
50,0 m²

2 Zimmer
50,0 m²

2 Zimmer
36,0 m²

2 Zimmer
36,0 m²

2 Zimmer
36,0 m²

2 Zimmer
36,0 m²

Punkthaus Kleinegröße - Obergeschoss (TotalCluster 6 Einheiten )

2 Zimmer
50,0 m²

2 Zimmer
50,0 m²

Hauptzugang

1 Zimmer
36,0 m²

3 Zimmer
75,0 m²

3 Zimmer
75,0 m²

1 Zimmer
36,0 m²

3 Zimmer
75,0 m²

3 Zimmer
75,0 m²

1 Zimmer
36,0 m²

1 Zimmer
36,0 m²

1 Zimmer
36,0 m²

1 Zimmer
36,0 m²

1 Zimmer/
Gast

36,0 m²

1 Zimmer
36,0 m²

1 Zimmer
36,0 m²

1 Zimmer
36,0 m²

1 Zimmer
36,0 m²

1 Zimmer
36,0 m²

2 Zimmer
36,0 m²

2 Zimmer
36,0 m²

2 Zimmer
36,0 m²

2 Zimmer
36,0 m²

Clusterwohnen total
9-10 Einheiten

Luftraum Luftraum

P)netiehniE 01 retsulClatoT( ssohcsegrebO - eßörglettiM suahtknuP unkthaus Mittelgröße - Obergeschoss (2xCluster à 5 Einheiten ) Punkthaus Mittelgröße - Obergeschoss (10xEin-,Drei-,Vierzimmer)

1 Zimmer
36,0 m²

1 Zimmer
36,0 m²

1 Zimmer
36,0 m²

1 Zimmer
36,0 m²

1 Zimmer
36,0 m²

1 Zimmer
36,0 m²

2 Zimmer
36,0 m²

2 Zimmer
36,0 m²

2 Zimmer
36,0 m²

2 Zimmer
36,0 m²

Cl
us

ter
wo

hn
en

 5 
Ei

nh
eit

en

Cl
us

ter
wo

hn
en

 4-
5 E

inh
eit

en

Luftraum

Punkthaus Mittelgröße - Erdgeschoss

16 Fahrräder

Müll
34,0 m²

Info/Briefkästen

2 Zimmer
55,0 m²

1 Zimmer
36,0 m²

3 Zimmer
75,0 m²

16
 F

ah
rrä

de
r G

äs
te

Hauptzugang

Haustechnik
21,0 m²

Kellerersatzräume

Gemeinschaft

Tr
eff

pu
nk

t

Tr
eff

pu
nk

t

Tr
eff

pu
nk

t

3 Zimmer
75,0 m²

3 Zimmer
75,0 m²

1 Zimmer
36,0 m²

1 Zimmer
36,0 m²

2 Zimmer
50,0 m²

2 Zimmer
50,0 m²

2 Zimmer
55,0 m²

2 Zimmer
55,0 m²

1 Zimmer
36,0 m²

1 Zimmer
36,0 m²

3 Zimmer
75,0 m²

3 Zimmer
75,0 m²

2 Zimmer
55,0 m²

2 Zimmer
55,0 m²

Cluster-
wohnen
2 Einheiten

Clusterwohnen
3 Einheiten

Clusterwohnen
3 Einheiten

Cluster-
wohnen
2 Einheiten

Clusterwohnen total

Clusterwohnen total

Cl
us

ter
wo

hn
en

 to
tal

Cl
us

ter
wo

hn
en

 to
tal

Treffpunkt

3 Zimmer
75,0 m²

3 Zimmer
75,0 m²

1 Zimmer
36,0 m²

1 Zimmer
36,0 m²

Haustechnik
10,0 m²

Ke
lle

re
rsa

tzr
äu

me

16 Fahrräder

Müll
34,0 m²

16
 F

ah
rrä

de
r G

äs
te

Coworking/
WerkstattTagespflege

Info/Briefkästen

HT/ELT
8,0 m²

Lager
5,0 m²

0,00=237.00

Hoftyp - Erdgeschoss

egrebO - pytfoH)netiehniE 21 ,retsulClatoT( ssohcsegrebO - pytfoH niEx21( ssohcsegrebO - pytfoH)remmiziewZx2 + retsulCx4( ssohcs -,Zwei-,Drei-,Vierzimmer)

+3,25=240.25 / +6,25=243.25 +3,25=240.25 / +6,25=243.25

+3
,25

=2
40

.25
/+

6,2
5=

24
3.2

5

offenes Atrium offenes Atrium offenes Atrium

Hauptzugang

Wohnen

offener PatioRetentionsdach / Photovoltaik

Gemeinschaft

Wohnen

Wohnen

Wohnen
Treffpunkt

+6,20

+3,20

+0,00 = 237.0

+9,20

Retentionsdach / Photovoltaik

Gemeinschaft

Wohnen

Wohnen

Wohnen

+6,20

+3,20

+0,00 = 237.0

+9,20

Glasdach
Retentionsdach / Photovoltaik

Gemeinschaft

Wohnen

+6,20

+3,20

+0,00 = 237.0

+9,20

Glasdach

Wohnen

Wohnen

grüne Laube

Grundwasserspiegel

grüne Laube grüne Laube

Wohnen

Wohnen

Abstell Abstell

Pfahlgründung Grundwasserspiegel
Grundwasserspiegel

PfahlgründungPfahlgründung

+6,20

+3,20

+0,00 = 237.0

+9,20

+6,20

+3,20

+0,00 = 237.0

+9,20

+6,20

+3,20

+0,00 = 237.0

+9,20

grüne Laube

+6,20

+3,20

+0,00 = 237.0

grüne Laube
+6,20

+3,20

+0,00 = 237.0

+6,20

+3,20

+0,00 = 237.0

+9,20

+6,20

+3,20

+0,00 = 237.0

+9,20

+6,20

+3,20

+0,00 = 237.0

+9,20

+6,20

+3,20

+0,00 = 237.0

+9,20

grüne Laube

Kesselgrubenhof - Ansicht West vom Anger

Kesselgrubenhof - Ansicht Süd

Kesselgrubenhof - Ansicht Nord

Kesselgrubenhof - Schnitt Nord-Süd Thalwasserhaus - Schnitt Ost-West Waschlauerhaus - Schnitt Süd-Nord

Thalwasserhaus - Ansicht Ost vom Anger (III)

Thalwasserhaus - Ansicht Ost vom Anger (II)

Thalwasserhaus - Ansicht West Stadtseite (III)

Waschlauerhaus - Ansicht Ost vom Anger (III)

Waschlauerhaus - Ansicht Ost vom Anger (II)

Waschlauerhaus - Ansicht West Stadtseite (III)

WASCHLAUERHAUS THALWASSERHAUS KESSELGRUBENHOFWASCHLAUERHAUS THALWASSERHAUS KESSELGRUBENHOF

+6,20

+3,20

+0,00 = 237.3

+6,20

+3,20

+0,00 = 237.3

+9,20

grüne Laube

Retentionsdach / Photovoltaik

Gemeinschaft

Wohnen

Wohnen

Wohnen

+6,20

+3,20

+0,00 = 237.0

+9,20

Glasdach
grüne Laube

Wohnen

Wohnen

Pfahlgründung Grundwasserspiegel

Retentionsdach / Photovoltaik

Gemeinschaft

+6,20

+3,20

+0,00 = 237.0

Glasdach
grüne Laube

Abstell Abstell

GrundwasserspiegelPfahlgründung

Wohnen

2 Z
im

me
r

36
,0 

m²

2 Zimmer
50,0 m²

3 Zimmer
75,0 m²

+3
,25

=2
40

.55

3 Zimmer
74,0 m²

3 Zimmer
75,0 m²

3 Zimmer
74,0 m²

2 Zimmer
50,0 m²

Tr
eff

pu
nk

t

3 Zimmer
75,0 m²

1 Zimmer
36,0 m²

2 Zimmer
55,0 m²

2 Zimmer
55,0 m²

1 Zimmer
schaltbar
36,0 m²

3 Zimmer
75,0 m²

Clusterwohnen
mit 3 Einheiten

Clusterwohnen
mit 3 Einheiten

+3,25=240.25 / +6,25=243.25

offenes Atrium

1 Zimmer
Gast
36,0 m²

1 Zimmer
36,0 m²

1 Zimmer
36,0 m²

1 Zimmer
36,0 m²

1 Zimmer
36,0 m²

1 Zimmer
36,0 m²

2 Zimmer
36,0 m²

2 Zimmer
36,0 m²

2 Zimmer
36,0 m²

2 Zimmer
36,0 m²

Clusterwohnen total
9-10 Einheiten

Luftraum

+3,25=240.55 / +6,25=243.55

Wohnen

offener PatioRetentionsdach / Photovoltaik

Gemeinschaft

Wohnen

Wohnen

Wohnen
Treffpunkt

+6,20

+3,20

+0,00 = 237.0

+9,20

grüne Laube

GrundwasserspiegelPfahlgründung

+6,20

+3,20

+0,00 = 237.3

+9,20

Treffpunkt

3 Zimmer
75,0 m²

3 Zimmer
75,0 m²

1 Zimmer
36,0 m²

1 Zimmer
36,0 m²

Haustechnik
10,0 m²

Ke
lle

re
rsa

tzr
äu

me

16 Fahrräder

Müll
34,0 m²

16
 F

ah
rrä

de
r G

äs
te

Coworking/
Werkstatt

Tagespflege
Gemeinschaft

Info/Briefkästen

HT/ELT
8,0 m²

Lager
5,0 m²

0,00=237.30Hauptzugang

16 Fahrräder

Müll
34,0 m²Inf

o/B
rie

fkä
ste

n

2 Zimmer
55,0 m²

1 Zimmer
36,0 m²

3 Zimmer
75,0 m²

16 Fahrräder Gäste

Hauptzugang

Haustechnik
21,0 m²

Ke
lle

re
rsa

tzr
äu

me

Gemeinschaft 0,00=237.30

2 Zimmer
36,0 m²

Waschlauerhaus - Ansicht Ost vom Anger (II) Thalwasserhaus - Ansicht Ost vom Anger (III)

Thalwasserhaus - Schnitt Nord-SüdWaschlauerhaus - Schnitt Süd-Nord

Waschlauerhaus - Obergeschoss (klassisches Wohnen) Kesselgrubenhof - Obergeschoss (Mix aus klassischem Wohnen + Cluster)Thalwasserhaus - Obergeschoss (TotalClusterWohnen 10 Wohneinheiten)

Kesselgrubenhof - Schnitt Nord-Süd

Kesselgrubenhof - Ansicht West vom Anger

Kesselgrubenhof - ErdgeschossThalwasserhaus - Erdgeschoss

Waschlauerhaus - Erdgeschoss

2 Zimmer
50,0 m²

3 Zimmer
71,0 m²

16 Fahrräder

Müll
34,0 m²

Inf
o/B

r ie
fkä

ste
n

Gemeinschaft/
Co-Working

Ke
lle

re
rs a

tzr
äu

me

Haus-
technik
21,0 m²

Hauptzugang

HT/ELT
8,0 m²

16 Fahrräder Gäste

0,00=237.30

Zentraler Anger

WASCHLAUERHAUS THALWASSERHAUS KESSELGRUBENHOFWASCHLAUERHAUS THALWASSERHAUS KESSELGRUBENHOF

+6,20

+3,20

+0,00 = 237.3

+6,20

+3,20

+0,00 = 237.3

+9,20

grüne Laube

Retentionsdach / Photovoltaik

Gemeinschaft

Wohnen

Wohnen

Wohnen

+6,20

+3,20

+0,00 = 237.0

+9,20

Glasdach
grüne Laube

Wohnen

Wohnen

Pfahlgründung Grundwasserspiegel

Retentionsdach / Photovoltaik

Gemeinschaft

+6,20

+3,20

+0,00 = 237.0

Glasdach
grüne Laube

Abstell Abstell

GrundwasserspiegelPfahlgründung

Wohnen

2 Z
im

me
r

36
,0 

m²

2 Zimmer
50,0 m²

3 Zimmer
75,0 m²

+3
,25

=2
40

.55

3 Zimmer
74,0 m²

3 Zimmer
75,0 m²

3 Zimmer
74,0 m²

2 Zimmer
50,0 m²

Tr
eff

pu
nk

t

3 Zimmer
75,0 m²

1 Zimmer
36,0 m²

2 Zimmer
55,0 m²

2 Zimmer
55,0 m²

1 Zimmer
schaltbar
36,0 m²

3 Zimmer
75,0 m²

Clusterwohnen
mit 3 Einheiten

Clusterwohnen
mit 3 Einheiten

+3,25=240.25 / +6,25=243.25

offenes Atrium

1 Zimmer
Gast
36,0 m²

1 Zimmer
36,0 m²

1 Zimmer
36,0 m²

1 Zimmer
36,0 m²

1 Zimmer
36,0 m²

1 Zimmer
36,0 m²

2 Zimmer
36,0 m²

2 Zimmer
36,0 m²

2 Zimmer
36,0 m²

2 Zimmer
36,0 m²

Clusterwohnen total
9-10 Einheiten

Luftraum

+3,25=240.55 / +6,25=243.55

Wohnen

offener PatioRetentionsdach / Photovoltaik

Gemeinschaft

Wohnen

Wohnen

Wohnen
Treffpunkt

+6,20

+3,20

+0,00 = 237.0

+9,20

grüne Laube

GrundwasserspiegelPfahlgründung

+6,20

+3,20

+0,00 = 237.3

+9,20

Treffpunkt

3 Zimmer
75,0 m²

3 Zimmer
75,0 m²

1 Zimmer
36,0 m²

1 Zimmer
36,0 m²

Haustechnik
10,0 m²

Ke
lle

re
rsa

tzr
äu

me

16 Fahrräder

Müll
34,0 m²

16
 F

ah
rrä

de
r G

äs
te

Coworking/
Werkstatt

Tagespflege
Gemeinschaft

Info/Briefkästen

HT/ELT
8,0 m²

Lager
5,0 m²

0,00=237.30Hauptzugang

16 Fahrräder

Müll
34,0 m²Inf

o/B
rie

fkä
ste

n

2 Zimmer
55,0 m²

1 Zimmer
36,0 m²

3 Zimmer
75,0 m²

16 Fahrräder Gäste

Hauptzugang

Haustechnik
21,0 m²

Ke
lle

re
rsa

tzr
äu

me

Gemeinschaft 0,00=237.30

2 Zimmer
36,0 m²

Waschlauerhaus - Ansicht Ost vom Anger (II) Thalwasserhaus - Ansicht Ost vom Anger (III)

Thalwasserhaus - Schnitt Nord-SüdWaschlauerhaus - Schnitt Süd-Nord

Waschlauerhaus - Obergeschoss (klassisches Wohnen) Kesselgrubenhof - Obergeschoss (Mix aus klassischem Wohnen + Cluster)Thalwasserhaus - Obergeschoss (TotalClusterWohnen 10 Wohneinheiten)

Kesselgrubenhof - Schnitt Nord-Süd

Kesselgrubenhof - Ansicht West vom Anger

Kesselgrubenhof - ErdgeschossThalwasserhaus - Erdgeschoss

Waschlauerhaus - Erdgeschoss

2 Zimmer
50,0 m²

3 Zimmer
71,0 m²

16 Fahrräder

Müll
34,0 m²

Inf
o/B

r ie
fkä

ste
n

Gemeinschaft/
Co-Working

Ke
lle

re
rs a

tzr
äu

me

Haus-
technik
21,0 m²

Hauptzugang

HT/ELT
8,0 m²

16 Fahrräder Gäste

0,00=237.30

Zentraler Anger

0 1 0 3 1 9

1

1

2

2

3

3

1 2

2

2

1 2

G

G

1
3 3

3 3
1

1
1

1
1

1

1

1
1

1
1

22

22

GG

GG

1

1

1
1

1
1

2

2

G

G

3

3

3

3

3

3

2
2

3

3

2
2

2
2

GG

GG

22

22

G

G

2

2

csiM - suahressawlahTEW 01 nenhoW sehcsissalk - suahressawlahT lClatoT - suahressawlahTnenhoWretsulC dnu nenhoW sehcsissalk gnuh usterWohnen 10 WE

csiM - suahressawlahTEW 6 nenhoW sehcsissalk - suahreualhcsaW WretsulC - suahreualhcsaWnenhoWretsulC dnu nenhoW sehcsissalk gnuh ohnen 6 WE

Kesselgrubenhof - Mischung klassisches Wohnen und ClusterWohnen

1 1 1 2

2

2

2

2

2 1 1 1

GG

GG

Kesselgrubenhof - ClusterWohnen + WG 12 WE

1

2

2

1

11

2

2

33

33

Kesselgrubenhof -  klassisches Wohnen 12 WE

1

1

2

2

3

3

1 2

2

2

1 2

G

G

1
3 3

3 3
1

1
1

1
1

1

1

1
1

1
1

22

22

GG

GG

1

1

1
1

1
1

2

2

G

G

3

3

3

3

3

3

2
2

3

3

2
2

2
2

GG

GG

22

22

G

G

2

2

csiM - suahressawlahTEW 01 nenhoW sehcsissalk - suahressawlahT lClatoT - suahressawlahTnenhoWretsulC dnu nenhoW sehcsissalk gnuh usterWohnen 10 WE

csiM - suahressawlahTEW 6 nenhoW sehcsissalk - suahreualhcsaW WretsulC - suahreualhcsaWnenhoWretsulC dnu nenhoW sehcsissalk gnuh ohnen 6 WE

Kesselgrubenhof - Mischung klassisches Wohnen und ClusterWohnen

1 1 1 2

2

2

2

2

2 1 1 1

GG

GG

Kesselgrubenhof - ClusterWohnen + WG 12 WE

1

2

2

1

11

2

2

33

33

Kesselgrubenhof -  klassisches Wohnen 12 WE

Gemeinschaftliches Wohnen auf dem ehemaligen Gärtnereigelände in Münnerstadt 

Waschlauerhaus
ClusterWohnen 
6 WE

Waschlauerhaus
Mischung

Waschlauerhaus 
klassisches Wohnen
6 WE

Thalwasserhaus - Ansicht Ost vom Anger (III)Waschlauserhaus - Ansicht Ost vom Anger (II)

Thalwasserhaus
klassisches Wohnen
10 WE

Thalwasserhaus
Mischung

Thalwasserhaus
TotalClusterWohnen

10 WE

Thalwasserhaus - Schnitt Nord-SüdWaschlauserhaus - Schnitt Süd-Nord

Waschlauserhaus - Obergeschoss 
(klassisches Wohnen)

Thalwasserhaus - Obergeschoss 
(Total Clusterwohnen 10 Wohneinheiten)

Zentraler Anger

Wimmelbild

Vertiefungsbereich Waschlauerhaus und Thalwasserhaus M 1: 200

Schnitt M 1: 500 von Süd nach Nord

Talwasseraue Waschlauer Weg Verbindender AngerThalwasserhaus Thalwasserhaus Solarinsel 
Mobility Hub

Pflanzenkiosk Fahrradparken Eingang Friedhofstraße

▽ 237,30▽ 236,70
▽ 236,50

Schema der Wohntypologien

Treffpunkt

3 Zimmer
75,0 m²

3 Zimmer
75,0 m²

1 Zimmer
36,0 m²

1 Zimmer
36,0 m²

Haustechnik
10,0 m²

Ke
lle

re
rsa

tzr
äu

me

16 Fahrräder

Müll
34,0 m²

16
 F

ah
rrä

de
r G

äs
te

Coworking/
WerkstattTagespflege

Info/Briefkästen

HT/ELT
8,0 m²

Lager
5,0 m²

0,00=237.00Hauptzugang

OK 237.00

236.97 236.97

236.50

236.50

OK 237.00

23
6.

00
23

5.
50

23
5.

00

23
5.

00

23
5.

50

236.00

236.97

236.50 236.26

16 Fahrräder

Müll
34,0 m²

Info/Briefkästen

2 Zimmer
55,0 m²

1 Zimmer
36,0 m²

3 Zimmer
75,0 m²

16
 F

ah
rrä

de
r G

äs
te

Hauptzugang

Haustechnik
21,0 m²

Kellerersatzräume

Gemeinschaft

Hauptzugang

2 Zimmer
36,0 m²

2 Zimmer
50,0 m²

3 Zimmer
71,0 m²

16 Fahrräder

Müll
34,0 m²

Info/Briefkästen

Gemeinschaft/
Co-Working

Kellerersatzräume

Haustechnik
21,0 m²

Hauptzugang

HT/ELT
8,0 m²

16
 F

ah
rrä

de
r G

äs
te

Ha
up
tzu

ga
ng

23
6.

00

23
5.

50

23
5.

50

23
6.

00

236.50

236.30
236.80

236.80

236.80

236.70

236.30

236.97

236.97

236.70

236.50

236.70

236.97

236.50 236.97

236.30

236.80

236.80

236.80

236.30

WASCHLAUERHAUS THALWASSERHAUS KESSELGRUBENHOFWASCHLAUERHAUS THALWASSERHAUS KESSELGRUBENHOF

+6,20

+3,20

+0,00 = 237.3

Waschlauerhaus - Ansicht Ost vom Anger (II)

+6,20

+3,20

+0,00 = 237.3

+9,20

grüne Laube

Thalwasserhaus - Ansicht Ost vom Anger (III)

Retentionsdach / Photovoltaik

Gemeinschaft

Wohnen

Wohnen

Wohnen

+6,20

+3,20

+0,00 = 237.0

+9,20

Glasdach
grüne Laube

Wohnen

Wohnen

Pfahlgründung Grundwasserspiegel

Thalwasserhaus - Schnitt Nord-Süd

Retentionsdach / Photovoltaik

Gemeinschaft

+6,20

+3,20

+0,00 = 237.0

Glasdach
grüne Laube

Abstell Abstell

GrundwasserspiegelPfahlgründung

Waschlauerhaus - Schnitt Süd-Nord

Wohnen

2 Z
im

me
r

36
,0 

m²

Waschlauerhaus - Obergeschoss (klassisches Wohnen)

2 Zimmer
50,0 m²

3 Zimmer
75,0 m²

+3
,25

=2
40

.55

3 Zimmer
74,0 m²

3 Zimmer
75,0 m²

3 Zimmer
74,0 m²

2 Zimmer
50,0 m²

Tr
eff

pu
nk

t

3 Zimmer
75,0 m²

1 Zimmer
36,0 m²

2 Zimmer
55,0 m²

2 Zimmer
55,0 m²

1 Zimmer
schaltbar
36,0 m²

3 Zimmer
75,0 m²

Clusterwohnen
mit 3 Einheiten
Senioren

Kesselgrubenhof - Obergeschoss (Mix aus klassischem Wohnen + Cluster)

+3,25=240.25 / +6,25=243.25

offenes Atrium

1 Zimmer
Gast
36,0 m²

1 Zimmer
36,0 m²

1 Zimmer
36,0 m²

1 Zimmer
36,0 m²

1 Zimmer
36,0 m²

1 Zimmer
36,0 m²

2 Zimmer
36,0 m²

2 Zimmer
36,0 m²

2 Zimmer
36,0 m²

2 Zimmer
36,0 m²

Clusterwohnen total
9-10 Einheiten

Luftraum

Thalwasserhaus - Obergeschoss (TotalClusterWohnen 10 Wohneinheiten)

+3,25=240.55 / +6,25=243.55

Wohnen

offener PatioRetentionsdach / Photovoltaik

Gemeinschaft

Wohnen

Wohnen

Wohnen
Treffpunkt

+6,20

+3,20

+0,00 = 237.0

+9,20

grüne Laube

GrundwasserspiegelPfahlgründung

Kesselgrubenhof - Schnitt Nord-Süd

+6,20

+3,20

+0,00 = 237.3

+9,20

Kesselgrubenhof - Ansicht West vom Anger

Treffpunkt

Haustechnik
10,0 m²

Ke
lle

re
rsa

tzr
äu

me

16 Fahrräder

Müll
34,0 m²

16
 F

ah
rrä

de
r G

äs
te

Coworking/
Werkstatt

Tagespflege
Gemeinschaft

Info/Briefkästen

HT/ELT
8,0 m²

Lager
5,0 m²

0,00=237.30

Kesselgrubenhof - Erdgeschoss

Hauptzugang

Thalwasserhaus - Erdgeschoss

16 Fahrräder

Müll
34,0 m²Inf

o/B
rie

fkä
ste

n

2 Zimmer
55,0 m²

1 Zimmer
36,0 m²

3 Zimmer
75,0 m²

16 Fahrräder Gäste

Hauptzugang

Haustechnik
21,0 m²

Ke
lle

re
rsa

tzr
äu

me

Gemeinschaft 0,00=237.30

2 Zimmer
36,0 m²

Waschlauerhaus - Erdgeschoss

2 Zimmer
50,0 m²

3 Zimmer
71,0 m²

16 Fahrräder

Müll
34,0 m²

Inf
o/B

r ie
fkä

ste
n

Gemeinschaft/
Co-Working

Ke
lle

re
rs a

tzr
äu

me

Haus-
technik
21,0 m²

Hauptzugang

HT/ELT
8,0 m²

16 Fahrräder Gäste

0,00=237.30

SchlafenArbeiten

Bad

Wohnen / Schlafen /
Arbeiten

Schlafen

WC

Bad

W

W

W

W

W

W

Flur

dniKnefalhcS
Bad Bad

Bad
W

Gemeinschaft

Kollektives
Kochen

Wohnen

Kochen

Essen

Wohnen / Essen

Kochen

Schlafen / Arbeiten

Gemeinschaft

Cantou

Gemeinschaft

Gemeinschaft

Bad

Schlafen / Arbeiten

W

Schlafen

W

Bad

W

Flur

dniKnefalhcS
Bad

Bad

WC

WW

Bad

Bad

Bad

Angehörigenpflege

Wohnen / Schlafen 

Clusterwohnen
mit 3 Einheiten
Young Generation

Terrasse

Terrasse

Terrasse

Terrasse

Wohnen

4 Zimmer WG - mit Rollstuhl
75,0 m²

W

Flur

SchlafenZimmer
Bad

Wohnen

Kochen

Essen

1 Zimmer
36,0 m²

W

Bad

3 Zimmer
75,0 m²

W

Flur

dniKnefalhcS
Bad

Wohnen

Kochen

Essen

Zimmer
Rollstuhl

Bad
Rollstuhl

WASCHLAUERHAUS THALWASSERHAUS KESSELGRUBENHOFWASCHLAUERHAUS THALWASSERHAUS KESSELGRUBENHOF

+6,20

+3,20

+0,00 = 237.3

+6,20

+3,20

+0,00 = 237.3

+9,20

grüne Laube

Retentionsdach / Photovoltaik

Gemeinschaft

Wohnen

Wohnen

Wohnen

+6,20

+3,20

+0,00 = 237.0

+9,20

Glasdach
grüne Laube

Wohnen

Wohnen

Pfahlgründung Grundwasserspiegel

Retentionsdach / Photovoltaik

Gemeinschaft

+6,20

+3,20

+0,00 = 237.0

Glasdach
grüne Laube

Abstell Abstell

GrundwasserspiegelPfahlgründung

Wohnen

2 Z
im

me
r

36
,0 

m²

2 Zimmer
50,0 m²

3 Zimmer
75,0 m²

+3
,25

=2
40

.55

3 Zimmer
74,0 m²

3 Zimmer
75,0 m²

3 Zimmer
74,0 m²

2 Zimmer
50,0 m²

Tr
eff

pu
nk

t

3 Zimmer
75,0 m²

1 Zimmer
36,0 m²

2 Zimmer
55,0 m²

2 Zimmer
55,0 m²

1 Zimmer
schaltbar
36,0 m²

3 Zimmer
75,0 m²

Clusterwohnen
mit 3 Einheiten

Clusterwohnen
mit 3 Einheiten

+3,25=240.25 / +6,25=243.25

offenes Atrium

1 Zimmer
Gast
36,0 m²

1 Zimmer
36,0 m²

1 Zimmer
36,0 m²

1 Zimmer
36,0 m²

1 Zimmer
36,0 m²

1 Zimmer
36,0 m²

2 Zimmer
36,0 m²

2 Zimmer
36,0 m²

2 Zimmer
36,0 m²

2 Zimmer
36,0 m²

Clusterwohnen total
9-10 Einheiten

Luftraum

+3,25=240.55 / +6,25=243.55

Wohnen

offener PatioRetentionsdach / Photovoltaik

Gemeinschaft

Wohnen

Wohnen

Wohnen
Treffpunkt

+6,20

+3,20

+0,00 = 237.0

+9,20

grüne Laube

GrundwasserspiegelPfahlgründung

+6,20

+3,20

+0,00 = 237.3

+9,20

Treffpunkt

3 Zimmer
75,0 m²

3 Zimmer
75,0 m²

1 Zimmer
36,0 m²

1 Zimmer
36,0 m²

Haustechnik
10,0 m²

Ke
lle

re
rsa

tzr
äu

me

16 Fahrräder

Müll
34,0 m²

16
 F

ah
rrä

de
r G

äs
te

Coworking/
Werkstatt

Tagespflege
Gemeinschaft

Info/Briefkästen

HT/ELT
8,0 m²

Lager
5,0 m²

0,00=237.30Hauptzugang

16 Fahrräder

Müll
34,0 m²Inf

o/B
rie

fkä
ste

n

2 Zimmer
55,0 m²

1 Zimmer
36,0 m²

3 Zimmer
75,0 m²

16 Fahrräder Gäste

Hauptzugang

Haustechnik
21,0 m²

Ke
lle

re
rsa

tzr
äu

me

Gemeinschaft 0,00=237.30

2 Zimmer
36,0 m²

Waschlauerhaus - Ansicht Ost vom Anger (II) Thalwasserhaus - Ansicht Ost vom Anger (III)

Thalwasserhaus - Schnitt Nord-SüdWaschlauerhaus - Schnitt Süd-Nord

Waschlauerhaus - Obergeschoss (klassisches Wohnen) Kesselgrubenhof - Obergeschoss (Mix aus klassischem Wohnen + Cluster)Thalwasserhaus - Obergeschoss (TotalClusterWohnen 10 Wohneinheiten)

Kesselgrubenhof - Schnitt Nord-Süd

Kesselgrubenhof - Ansicht West vom Anger

Kesselgrubenhof - ErdgeschossThalwasserhaus - Erdgeschoss

Waschlauerhaus - Erdgeschoss

2 Zimmer
50,0 m²

3 Zimmer
71,0 m²

16 Fahrräder

Müll
34,0 m²

Inf
o/B

r ie
fkä

ste
n

Gemeinschaft/
Co-Working

Ke
lle

re
rs a

tzr
äu

me

Haus-
technik
21,0 m²

Hauptzugang

HT/ELT
8,0 m²

16 Fahrräder Gäste

0,00=237.30

Zentraler Anger

1

1

2

2

3

3

1 2

2

2

1 2

G

G

1
3 3

3 3
1

1
1

1
1

1

1

1
1

1
1

22

22

GG

GG

1

1

1
1

1
1

2

2

G

G

3

3

3

3

3

3

2
2

3

3

2
2

2
2

GG

GG

22

22

G

G

2

2

csiM - suahressawlahTEW 01 nenhoW sehcsissalk - suahressawlahT lClatoT - suahressawlahTnenhoWretsulC dnu nenhoW sehcsissalk gnuh usterWohnen 10 WE

csiM - suahressawlahTEW 6 nenhoW sehcsissalk - suahreualhcsaW WretsulC - suahreualhcsaWnenhoWretsulC dnu nenhoW sehcsissalk gnuh ohnen 6 WE

Kesselgrubenhof - Mischung klassisches Wohnen und ClusterWohnen

1 1 1 2

2

2

2

2

2 1 1 1

GG

GG

Kesselgrubenhof - ClusterWohnen + WG 12 WE

1

2

2

1

11

2

2

33

33

Kesselgrubenhof -  klassisches Wohnen 12 WE

Kesselgrubenhof - Ansicht West vom Anger

Kesselgrubenhof - Schnitt Nord-Süd

Kesselgrubenhof - Obergeschoss (Mix aus klassischem Wohnen + Cluster) 

Kesselgrubenhof 
klassisches Wohnen 
12 WE

Kesselgrubenhof
Mischung 

Kesselgrubenhof
Cluster-Wohnen WG

12 WE

Vertiefungsbereich Kesselgrubenhaus M 1: 100

Schema der Wohntypologien

WASCHLAUERHAUS THALWASSERHAUS KESSELGRUBENHOFWASCHLAUERHAUS THALWASSERHAUS KESSELGRUBENHOF

+6,20

+3,20

+0,00 = 237.3

Waschlauerhaus - Ansicht Ost vom Anger (II)

+6,20

+3,20

+0,00 = 237.3

+9,20

grüne Laube

Thalwasserhaus - Ansicht Ost vom Anger (III)

Retentionsdach / Photovoltaik

Gemeinschaft

Wohnen

Wohnen

Wohnen

+6,20

+3,20

+0,00 = 237.0

+9,20

Glasdach
grüne Laube

Wohnen

Wohnen

Pfahlgründung Grundwasserspiegel

Thalwasserhaus - Schnitt Nord-Süd

Retentionsdach / Photovoltaik

Gemeinschaft

+6,20

+3,20

+0,00 = 237.0

Glasdach
grüne Laube

Abstell Abstell

GrundwasserspiegelPfahlgründung

Waschlauerhaus - Schnitt Süd-Nord

Wohnen

2 Z
im

me
r

36
,0 

m²

Waschlauerhaus - Obergeschoss (klassisches Wohnen)

2 Zimmer
50,0 m²

3 Zimmer
75,0 m²

+3
,25

=2
40

.55

3 Zimmer
74,0 m²

3 Zimmer
75,0 m²

3 Zimmer
74,0 m²

2 Zimmer
50,0 m²

Tr
eff

pu
nk

t

3 Zimmer
75,0 m²

1 Zimmer
36,0 m²

2 Zimmer
55,0 m²

2 Zimmer
55,0 m²

1 Zimmer
schaltbar
36,0 m²

3 Zimmer
75,0 m²

Clusterwohnen
mit 3 Einheiten
Senioren

Kesselgrubenhof - Obergeschoss (Mix aus klassischem Wohnen + Cluster)

+3,25=240.25 / +6,25=243.25

offenes Atrium

1 Zimmer
Gast
36,0 m²

1 Zimmer
36,0 m²

1 Zimmer
36,0 m²

1 Zimmer
36,0 m²

1 Zimmer
36,0 m²

1 Zimmer
36,0 m²

2 Zimmer
36,0 m²

2 Zimmer
36,0 m²

2 Zimmer
36,0 m²

2 Zimmer
36,0 m²

Clusterwohnen total
9-10 Einheiten

Luftraum

Thalwasserhaus - Obergeschoss (TotalClusterWohnen 10 Wohneinheiten)

+3,25=240.55 / +6,25=243.55

Wohnen

offener PatioRetentionsdach / Photovoltaik

Gemeinschaft

Wohnen

Wohnen

Wohnen
Treffpunkt

+6,20

+3,20

+0,00 = 237.0

+9,20

grüne Laube

GrundwasserspiegelPfahlgründung

Kesselgrubenhof - Schnitt Nord-Süd

+6,20

+3,20

+0,00 = 237.3

+9,20

Kesselgrubenhof - Ansicht West vom Anger

Treffpunkt

Haustechnik
10,0 m²

Ke
lle

re
rsa

tzr
äu

me

16 Fahrräder

Müll
34,0 m²

16
 F

ah
rrä

de
r G

äs
te

Coworking/
Werkstatt

Tagespflege
Gemeinschaft

Info/Briefkästen

HT/ELT
8,0 m²

Lager
5,0 m²

0,00=237.30

Kesselgrubenhof - Erdgeschoss

Hauptzugang

Thalwasserhaus - Erdgeschoss

16 Fahrräder

Müll
34,0 m²Inf

o/B
rie

fkä
ste

n

2 Zimmer
55,0 m²

1 Zimmer
36,0 m²

3 Zimmer
75,0 m²

16 Fahrräder Gäste

Hauptzugang

Haustechnik
21,0 m²

Ke
lle

re
rsa

tzr
äu

me

Gemeinschaft 0,00=237.30

2 Zimmer
36,0 m²

Waschlauerhaus - Erdgeschoss

2 Zimmer
50,0 m²

3 Zimmer
71,0 m²

16 Fahrräder

Müll
34,0 m²

Inf
o/B

r ie
fkä

ste
n

Gemeinschaft/
Co-Working

Ke
lle

re
rs a

tzr
äu

me

Haus-
technik
21,0 m²

Hauptzugang

HT/ELT
8,0 m²

16 Fahrräder Gäste

0,00=237.30

SchlafenArbeiten

Bad

Wohnen / Schlafen /
Arbeiten

Schlafen

WC

Bad

W

W

W

W

W

W

Flur

dniKnefalhcS
Bad Bad

Bad
W

Gemeinschaft

Kollektives
Kochen

Wohnen

Kochen

Essen

Wohnen / Essen

Kochen

Schlafen / Arbeiten

Gemeinschaft

Cantou

Gemeinschaft

Gemeinschaft

Bad

Schlafen / Arbeiten

W

Schlafen

W

Bad

W

Flur

dniKnefalhcS
Bad

Bad

WC

WW

Bad

Bad

Bad

Angehörigenpflege

Wohnen / Schlafen 

Clusterwohnen
mit 3 Einheiten
Young Generation

Terrasse

Terrasse

Terrasse

Terrasse

Wohnen

4 Zimmer WG - mit Rollstuhl
75,0 m²

W

Flur

SchlafenZimmer
Bad

Wohnen

Kochen

Essen

1 Zimmer
36,0 m²

W

Bad

3 Zimmer
75,0 m²

W

Flur

dniKnefalhcS
Bad

Wohnen

Kochen

Essen

Zimmer
Rollstuhl

Bad
Rollstuhl


